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Die Ölsandregion in Alberta enthält möglicherweise mehr Erdöl als
Saudi-Arabien und ist seit mehr als einem Jahrzehnt Ziel von
Umweltgruppen in Kanada und den USA. Die Schauspielerin und
Greenpeace Aktivistin Jane Fonda reiste im Jahr 2017 nach Fort
McMurray, Alberta und protestierte dort gegen den Abbau der
(natürlichen) Öl-Sande was nicht nur den Klimaschutz behindert,
sondern auch das Land der First Nations [Ureinwohner] missachtet.

Alberta Energy, Öl Sand

Ironischerweise ist es die First Nations-Dachgruppe in Alberta, die den
Kauf der Trans Mountain-Pipeline erwägt, die nach der Verstaatlichung
des Projekts durch den kanadischen Premierminister Justin Trudeau von
Kinder Morgan aus Texas gekauft wurde. Der Bau wird eingestellt, weil
ein kanadisches Gericht entschieden hat, dass die Konsultation der
Bundesregierung mit den betroffenen Einheimischen unzureichend war. (Zum
Thema: Trudeau Regierung verstaatlicht Kinder Morgan Pipeline für 4,5
Mrd. USD)

Wie der Calgary Herald berichtete, war Frau Vivian Krause am 13. Januar
2019 in Calgary , sprach mit dem Indigenous Energy Summit und erklärte
der überwiegend indigenen des Indian Resource Council (IRC), warum es so
viel Widerstand gegen die Ölsande und Pipelines von Umweltgruppen gibt,
scheinbar immer mit Geldströmen einhergehend. Diese Kampagnen gegen
Erdöl und Ölsand werden von amerikanischen progressiven Gruppen
unterstützt, die ihrerseits vom Rockefeller Brothers Fund finanziert
werden.

screenshot Vivian Krause

Frau Krause machte in ihrem Vortrag keinen Hehl daraus, dass die
gefundenen finanziellen Beziehungen bizarr erscheinen: „Ehrlich gesagt,
wenn ich Ihnen nur aufzähle, wer wen bezahlt hat und wie viel, ist es
schwer zu glauben. Es kommt mir wie eine Alptraum-Verschwörungstheorie
vor. „Aber“, sagt sie, „die Beweise stecken in den Steuerdaten der
Stiftung, und das Ergebnis war, dass der Ölsand in Alberta jetzt ‚das
Aushängeschild für schmutzigen Treibstoff‘ wäre. Und ich weiß, dass ist
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nicht die Wahrheit.“

Sie warnte die (IRC) Bevölkerung, dass sie, falls sie die
Pipeline von der Trudeau-Regierung kaufen würden, “ zusammen
mit der Pipeline eine Schmutzkampagne mit ausländischer
Finanzierung bekommen“ werden, d.h. amerikanische
Umweltaktive stehen in direkten Widerstand gegen
Ölfeldarbeiter und First Nations-Bands […~ den
Ureinwohnern].

Kraus entdeckte die komplizierten Finanzierungsmodelle, als sie der
Opposition gegen die kanadischen Lachsfarmen nachforschte. Sie
entdeckte, dass und wie er Rockefeller Brothers Fund Millionen an die
US-amerikanische Unternehmensgruppe Corporate Ethics und bis 2012 den
New Venture Fund aus Washington, DC, spendete. (VERBINDUNG: Millionen
von Tides Foundation, um Konservative zu besiegen)

Vivian Krause-Vortrag screenshot

Corporate Ethics nennt sich selbst „strategische Berater für
Umweltkampagnen“ und erläutert auf seiner Website, wie sie „die Gruppen
rekrutieren, die Strategie entwickeln, eine koordinierte Kampagne
erstellen und als Wiedergutmachungsagentur für die nordamerikanische
Ölsand-Kampagne fungiert. ”

Cor. Ethics Geschäftsführer Michael Marx sagt wörtlich: „Die
Kampagnenstrategie bestand von Anfang an darin, die Teersande so zu
blockieren, dass ihr Rohöl nicht den internationalen Markt erreichen
konnte, auf dem es einen hohen Preis pro Barrel hätte erzielen
können. …Diese Strategie ist bis heute erfolgreich. Alle
vorgeschlagenen Pipelines in Kanada wurden effektiv blockiert. “

[Weiterer Inhalt der Seite des Calgary Herald]

Laut Krause haben die Rockefeller Brothers Ende 2012  angegeben, dass
ihr Geld dazu verwendet werden sollte, „um die Ölförderung aus Alberta
zu begrenzen.“

Klingt bekannt?

„Ihre Ministerpräsidentin hat den [Abbau von] Ölsand mit einer
Obergrenze versehen „, erinnerte Krause die aufmerksame Menge.
Genau deshalb hat der Rockefeller Fund die Aktivisten
finanziert, damit diese die Regierung unter Druck setzten,
diese Obergrenze zu setzen.“
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Krause sagte, sie sei tatsächlich optimistisch, dass die Ölsand Kampage
die Sache beenden lassen könnte, nachdem sie alle diese Forderungen
erreicht haben, aber nein, der Druck geht weiter. Die
Ministerpräsidentin von Alberta, Rachel Notley, Demokratische Partei,
 schuf daraufhin das weltweit größte boreale Waldreservat , was die US-
Stiftungen durch Gruppen wie Tides forciert haben, da es schwieriger
ist, Ressourcen in geschützten Gebieten zu erschließen.

„Frau Notley hat alles getan, wonach sie gefragt haben, hat die
Obergrenze gesetzt, einen Windpark angelegt, die
Kohlendioxidsteuer erhöht. War dies nicht der Zweck des
Aktivismus? Warum wird diese Kampagne also immer noch
finanziert?“, Fragt Krause, und wies auf die jüngste große
Spende für Corporate Ethics im Mai 2018 hin.

Das ist eine gute Frage. Könnte es sein, dass sich der Rockefeller Fund
weniger um die Umwelt kümmert als vielmehr darum, sicherzustellen, dass
die USA weiterhin preisgünstiges Öl aus Alberta kaufen können? Wenn sich
diese Gruppen wirklich für die CO2-Emissionen interessieren, könnten sie
Kanada nicht dabei helfen, verflüssigtes Erdgas von der Westküste
British Columbias nach China zu transportieren, um den enormen Einsatz
von Kohle dort auszugleichen – Kohle ist 60 Prozent
kohlenstoffintensiver als Erdgas?

… Kein anderes Ölproduktionsland steht vor der gleichen Prüfung, die
Albertas Öl mit dieser betrügerischen „gefälschten Graswurzel“ -Kampagne
erlebt. Kanadische Umweltaktivisten haben die geschäftlichen Interessen
der US-Milliardäre mitgeprägt, indem sie zu ihren nützlichen Idioten
wurden.

Krause beendete ihr Gespräch mit dieser Frage: „Wir müssen uns
fragen, was würde Texas tun, wenn eine Gruppe gemeinnütziger
Stiftungen aus Kanada eine Multimillionen-Dollar-Kampagne gegen
das texanische Rohöl finanzieren würde? Würden sie es 10 Jahre
lang laufen lassen? Ich glaube nicht Vielleicht brauchen wir
das auch. Wir müssen wie Texas denken.“

Gefunden auf The Daily Caller News Foundation vom 18.01.2019

Übersetzt durch Andreas Demmig
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Nachtrag des Übersetzers:
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Mein o.g. Freund aus Alberta schrieb mir zu obigen Thema folgende
Zeilen:

Hallo Andy, … Wir haben in Kanada einige Ökospinner, die ein
ähnliches Manifest vorbereitet haben und es ist absurd das
umzusetzen. Es sind Dinge im Gange, um die Treibhausgasemissionen im
Einklang mit dem Pariser Abkommen zu reduzieren.

Trudeau hat dem Land eine CO2-Steuer von 20 USD pro Tonne auferlegt.
Er versucht auch, ein neues Gesetz durch das Parlament zu drängen, um
alle wichtigen Projekte wie Pipelines, Minen, Ölsandprojekte nochmal
zu überprüfen, ihre vor- und nachgelagerte Umweltauswirkungen zu
bewerten sowie angemessene Konsultationen mit indigenen Volksgruppen
zu prüfen und was die Gleichstellung der Geschlechter fördert. Es
handelt sich hierbei um ein fehlerhaftes Gesetz und sollte gestoppt
oder ernsthaft geändert werden. Es ist absurd, spiegelt jedoch das
neue Jahrtausend und das idealistische Denken der Generation Z wider.

Was die anderen Sachen angeht, gibt es heute eine Vielzahl von
Umwelt- und indigenen Völkern, die sich mit dem Bau von Pipelines und
Projekten auseinandersetzen. Viele von ihnen erhalten Finanzmittel
von US-Organisationen. Es schadet unserer Fähigkeit, jede
Weiterentwicklung durchzuführen. Unternehmen geben Milliarden Dollar
aus, um Genehmigungen zu erhalten. Die Ökospinner fesseln alles mit
gerichtlichen Anklagen. Es ist eine Travestie. Unsere Entwicklung von
Öl Sand und Energie gehört zu den umweltfreundlichsten und saubersten
der Welt. Saudi-Arabien und die Länder des Nahen Ostens geben einen
„Sch…“  auf die Umwelt, die Menschenrechte oder der Gleichstellung
der Geschlechter.

Doch dort passiert nichts. Aber wir importieren immer noch jedes Jahr
Millionen Barrel Öl in den Osten Kanadas. Es ist sehr frustrierend
für einen alten Dinosaurier wie mich, sich in diesen Tagen mit der
Politik auseinanderzusetzen. Wir müssen die Dinge
verantwortungsbewusst tun, aber was diese Blödmänner unserer
Wirtschaft und den Steuerzahlern vorschlagen und kosten, ist absolut
kriminell.

Ist das jetzt schon eine Hasstirade? Ha,ha ..

… Ich hoffe, bei Euch ist alles in Ordnung. Wir erleben einen
kälteren Februar als seit Jahren. Auch haben wir viel Schnee.

***

 

Alberta Energy schreibt:

Die verantwortungsbewusste Erschließung von Öl Sanden ist ein
wichtiger Motor für Albertas und Kanadas Wirtschaft. Es schafft

https://www.energy.alberta.ca/OS/AOS/Pages/FAS.aspx


Arbeitsplätze und Steuereinnahmen für die Regierung, die die
Sozialprogramme und Kapitalinfrastrukturprojekte unterstützen, auf
die wir uns verlassen.

Alberta Energy

Albertas Ölsand besitzt nach Venezuela und Saudi-Arabien die
drittgrößten Ölreserven der Welt.
Der Ölsand von Alberta hat nachgewiesene Reserven in Höhe von 165,4
Milliarden Barrels (bbl).

 

Grist – eine Umweltbesorgte Webseite schreibt

Die kanadischen Ölsande sind eine der weltweit größten Quellen für
Klimaverschmutzung und Amerikas größte Quelle für importiertes
Öl. Und sie könnten kurz vor dem Ausscheiden stehen.

Kanadas Ölsande, auch Teersande genannt, sind die viertgrößte
Erdölreserve der Welt. Wenn sie abgebaut werden, werden riesige
Mengen Kohlendioxid in die Atmosphäre freigesetzt, wodurch die
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Erderwärmung über 2 Grad Celsius (3,6 Grad Fahrenheit) strömen kann –
Werte, die im Pariser Klimaabkommen als „gefährlich“ eingestuft
werden.

The Guardian haut in die gleiche Kerbe:

Teersande wurden als das größte – und zerstörerischste –
Industrieprojekt der Menschheitsgeschichte bezeichnet. Und Kanada
steht an der Spitze ihrer Ausbeutung

https://www.theguardian.com/commentisfree/2017/nov/14/canadas-shameful-environmental-secret-tar-sands-tailings-ponds

